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In dem nachfolgenden Dokument werden erste Ansätze dokumen�ert, um aus der Vielfalt 
der Themen und Aussagen aus den gut 20 Jahren DaybyDay(DbD)-Cluster herauszuarbeiten, 
mitels derer es gelingt, dieses Konvolut  nicht nur aufzuschließen, sondern auch in den 
vielfäl�gsten Zusammenhängen konsumierbar und nutzbar zu machen.  

Zunächst eine Anfrage an Chat GPT 5.1, ob es in DbD einen Beitrag gibt, in dem eine Reihe 
von klassischen Zeitungsrubriken genannt werden.  Der Hinweis auf das Wort Rubrik 
[[ htps://de.wikipedia.org/wiki/Rubrik_(Pressewesen )] führt aber nicht zum Ziel:  

Die zweite Frage lautete: Gibt es in daybyday.press einen Eintrag, in dem über die Ressorts in 
einer Zeitung die Rede ist? Beispiele sind „Poli�k“ oder „Wirtscha�“ 

In beiden Fällen ist die Suche nicht so filigran, dass sie ein klares Ergebnis formuliert. 

Wir fragen diese, da sich mit diesen Resorts zunächst einmal die klassischen Schwerpunkte 
einer Zeitung gliedern lassen: 

1. Poli�k (na�onal und interna�onal / Regierung, Parlamente, Parteien, NGO’s, …) 

2. Wirtscha� (Unternehmen, Märkte, Finanzen / Arbeitsmarkt, Handel, Branchenanalysen …) 

3. Kultur / Feuilleton (Literatur, Kunst, Theater, Film, Musik / Debaten, Rezensionen) 

4. Lokales (Regionales und Kommunales, Stadtpoli�k, Vereine, Veranstaltungen 

5. Sport (Fußball u.v.a., regionale Sportvereine, interna�onale Wetbewerbe, Hintegründe) 

6. Wissen / Wissenscha� und Forschung 
7. Medien / Digitales 

8. Service / Verbraucher 

9. Vermischtes 

10. Reise 

 

Hier aber zunächst einmal ein Auszug aus dem Dialog mit Chat GPT 5,1 
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ZITAT 

WS: ist die Seite "daybyday.press" bekannt? 

KI: Ja – die Seite daybyday.press ist eindeu�g bekannt und öffentlich auffindbar. Sie erscheint 
in den Suchergebnissen als ein langfris�g geführtes Online-Journal mit täglicher Publika�on, 
betrieben von Dr. Wolf Siegert. 

1. Ein täglich aktualisiertes Online-Journal mit der ISSN 1860-2967. 
2. Die Seite dokumen�ert Ereignisse, Kommentare, Medienbeobachtungen und 

persönliche No�zen. 
3. Sie ist Teil eines größeren publizis�schen Projekts von Dr. Wolf Siegert, der seit 

Jahrzehnten journalis�sch tä�g ist – u. a. in Print, Radio, TV und Online. 

Die Seite ist also nicht nur bekannt, sondern auch etabliert, archiviert und öffentlich zi�ert. 
Sie gehört zu einem langjährigen publizis�schen Projekt, das kon�nuierlich dokumen�ert, 
kommen�ert und reflek�ert. 

WS: Gibt es darin einen Eintrag, in dem über die Rubriken in einer Zeitung die Rede ist? 

KI: Ja, es gibt sehr wahrscheinlich einen Eintrag auf daybyday.press, der sich mit 
„Rubriken“ bzw. der Gliederung einer Zeitung beschä�igt – aber die Suchergebnisse liefern 
keinen direkten Treffer auf einen spezifischen Ar�kel. Die Websuche zeigt nur die Startseite 
von daybyday.press, aber keinen Ar�kel, der explizit „Rubriken“ im Titel trägt. 

Warum der gesuchte Eintrag schwer auffindbar ist 

daybyday.press ist ein tägliches Journal mit über 9.000 Einträgen, die o� nicht 
suchmaschinenop�miert sind. Viele Beiträge tragen keine thema�schen Titel, sondern nur 
Datum und Kontext. Dadurch sind Inhalte wie „Rubriken in der Zeitung“ schwer über externe 
Suchmaschinen zu finden. 

Kurzfazit 

- Ein Ar�kel über Zeitungsrubriken passt absolut zu daybyday.press. 
- Die Websuche zeigt aber keinen direkten Treffer. 
- Mit einem Hinweis von dir (Zeitraum, S�chwort, Tex�ragment) kann ich den Eintrag 

sehr wahrscheinlich finden. 

ZITAT ENDE 
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Also, die erste Möglichkeit wäre, das Konvolut nach diesen klassischen Rubriken zu filtern 

Poli�k | Wirtscha� | Kultur / Feuilleton | Lokales | Sport 

Wissen / Wissenscha� & Forschung | Medien / Digitales | Service / Verbraucher |  
Vermischtes | Reise 

Und es wird sich zeigen, dass voraussichtlich 2/3 aller Beiträge hier wieder au�auchen. 

 

Da es mir zeitweise nicht (mehr) möglich war, auf die DbD-Seite zuzugreifen, ist es mir nicht 
möglich, die hier aufgerufenen Ressorts mit den eigenen jeweils zum Monatsende gesetzten 
Schwerpunkten zu vergleichen und in Beziehung zu setzen. 

Es gibt allerdings einige Rubriken zu nennen, die mit den klassischen Resorts nicht erfasst 
werden (können). 

- Seit Anbeginn wurde der Sonntag der Darstellung von Fotos oder anderen Bildern 
vorbehalten. Diese waren zunächst solche aus der Sammlung AKG — Archiv für Kunst 
und Geschichte — , dann wurden aus Trauer vor Verlust dieses Kunden die Sonntags -
Einträge für eine geraume Zeit durch weisse Räume freigehalten. Und dann wurden 
an dieser Stelle eigene Fotos oder Bilder von anderen eingefügt und präsen�ert. 
Einige dieser Bilder haben einen konkreten Bezug zu dem jeweils aufscheinenden 
Datum, andere nicht. Insgesamt wäre es meines Erachtens möglich, diese für den 
Sonntag eingerichteten Beiträge vollständig herauszunehmen und gegebenenfalls 
tatsächlich in einer chronologischen Sliderleiste einzubinden.  
Die Rechte an diesen Bildern sind nach bestem Wissen und Gewissen geklärt, wobei 
es wie immer nicht ausgeschlossen ist, dass Ausnahmen diese Regel bestä�gen… 
 

- Es gibt eine Reihe von Einträgen, wenn auch nicht viele, die eher privater Natur sind, 
und sich aus diesem Grunde kaum einem der klassischen Themen zuordnen lassen. 
Hinzu kommen in dieser Gruppe Einträge zu Personen, deren Tod vermeldet wird und 
über die Nachrufe anderer oder aus der eigenen Feder eingestellt worden sind. 
In den vergangenen Jahren wurden diese Meldungen über den Tod einer Person 
jeweils mit einem symbolischen Kreuzsymbol versehen. Dieses gilt aber nicht für die 
Einträge aus den früheren Jahren, insofern kann dieses Symbol nicht als zuverlässiger 
Tag genutzt werden. 
Als Ergänzung der Hinweis, dass ab 2026 eine komplete Trennung von persönlich 
mo�vierten und für die Erstellung des Buches notwendigen Einträgen statgefunden 
hat. Die persönlich mo�vierten Einträge werden jeweils mit dem Vorsatz 
„WS“ eingeführt, die Beiträge zum Buch jeweils mit einem großen „BP“. 
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- An dieser Stelle noch ein kurzer Hinweis auf alle jene Einträge, in denen auf den 
Besuch der Veranstaltungen, Events und andere Ereignisse im öffentlichen Raum 
verwiesen wird. Auch diese könnten sich gegebenenfalls in einer eigenen Liste 
wiederfinden, es sei denn, sie werden thema�sch unter den noch zu besprechenden 
Schlagworten subsumiert. Auf jeden Fall auszuschließen werden wahrscheinlich all 
jene Beiträge sein, die mit dem Begriff „No Show“ angekündigt werden, weil diese 
Einträge auf Veranstaltungen etc. verweisen, die nicht besprochen wurden. 
 

- In diesem Zusammenhang wäre es eine spannende Herausforderung, wenn es 
gelänge, ein Verzeichnis aller derjenigen Personen zu erstellen, die in dieser langen 
Zeit namentlich erwähnt wurden. Dabei wurde das Bemühen, zunächst zwischen 
noch lebenden und bereits gestorbenen Personen zu unterscheiden, aufgegeben. 
Aber es wäre eine interessante Herausforderung an die KI, ob diese Systeme in der 
Lage sind, nach ihr bekannten namentlichen Nennungen zu suchen und dann in einer 
Liste mit dem Verweis auf den jeweiligen Ar�kel bereitzustellen.  
Eine Herausforderung und Aufgabe, die sich ja insbesondere für Klaus Meier als den 
zuständigen und zukün�igen Verleger des Betlerverlages von besonderem Reiz sein 
könnte. 
 

- Einträge mit dem Vorspann „Preview“ sind bis Ende 2025 kaum noch zu finden. Der 
Begriff „Preview“  wurde und wird bisher dafür eingesetzt, das klar zu erkennen ist, 
dass dieser Beitrag noch nicht offiziell veröffentlicht wurde. Technisch gesehen 
bedeutet dieser Vorspann, dass diese Beiträge noch nicht oder nur unzureichend auf 
mobilen Medien gelesen oder konsumiert werden können. 
Auch 2026 - und hoffentlich noch Folgende – wird dieser Begriff weiterhin 
Verwendung finden, ergänzt um den Vorspann „Book Preview“, der als Kürzel 
„BP“ jeweils vor jenen Ar�keln steht, in denen über die Fortschrite an der Arbeit an 
dem Buch berichtet wird. 

Schließlich gibt es noch diese darüber hinausgehenden Fragen zu klären:  
- Wie mit den toten beziehungsweise nicht mehr adressierbaren Links umgehen? 
- Und wie mit den bislang nicht ausreichend korrigierten Fehlern in der schri�lichen 
Darstellung? 
 Ob und inwieweit diese Aufgaben durch den Einsatz der KI erledigt werden können, ist eher  
fraglich, wenn nicht unwahrscheinlich, sollte aber dennoch einer Diskussion beziehungsweise 
Lösungsstrategie zugeführt werden. 
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Kommen wir jetzt zu den von der KI extrapolierten Begrifflichkeiten: 

 

Technology & digital media 
… internet, web, software, hardware, online services, platforms, “digitalization”, net culture. 

 
 
Der Begriff Technologie wird wahrscheinlich wegen seiner Bedeutung und Dimension eine 
eigene Kategorie werden, zumal darunter tradi�onell bereits der Begriff der IKT, das heißt der 
Informa�ons- und Kommunika�onstechnologie Verwendung findet, und sich weitere große 
Spielräume wie im Bereich der Unterhaltungstechnologie au�un werden. 

Es ist zu prüfen ob nicht auch dem Bereich der Kommunika�onstechnologie ein eigener 
Schwerpunkt zuzuweisen ist, da sich darunter sowohl die klassische Telekommunika�on 
eingliedern lässt als auch all das, was heute mit den Möglichkeiten des Internets und 
anderen damit verbundenen Anwendungen wie Satellitenkommunika�on etc. zu tun hat. 

Der Bereich der Medien sollte sowohl die analogen als auch die neuen audiovisuellen 
Medien, die dann aucj die digitalen Medien genannt werden, umfassen. Und ergänzt werden 
um solche Begrifflichkeiten oder Anwendungen wie die der Virtual Reality oder Extended 
Reality. 

Hinzukommen aber all jene Produkte, die uns aus der klassischen Verlagslandscha� in Form 
von Büchern, Zeitschri�en, Zeitungen, Broschüren und so weiter als „Print“ bekannt sind. Ob 
es thema�sch oder technisch sinnvoll ist, Ihnen eine eigene Kategorie zuzuweisen, Ist derzeit 
nicht entschieden, und mag vielleicht auch von den pragma�sch gesetzten 
Rahmenbedingungen bes�mmt werden. 

 

Politics, society & privacy 
… policy, regulation, law, surveillance, civil liberties, social impacts of technology, governance. 

Dieser Systemcluster steht in hoher Übereins�mmung mit unter der Nummer Eins genannten 
Begriffen bei der klassischen Zeitungs-Rubrik. Es macht nicht die Nummer Eins dieser 
Pla�orm aus, ist aber mit Sicherheit ein eigener, als solcher auszuweisender Schwerpunkt. 
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Economy, business & markets 

… media/tech industry, business models, markets, companies, trade shows, economic effects 
of digitization. 

Für diesen Bereich gilt das ebenso wie für das zuvor Gesagte, 

 

Education & research 
… universities, research projects, studies, seminars, methodological discussions, academic 
collaborations. 
 
Auch hier sind wir rela�v nah an der thema�schen Gliederung eines klassischen 
Zeitungsressorts. Allerdings werden die Schwerpunkte anders verteilt sein. Nämlich 
einerseits in dem Themencluster Wissenscha� und Forschung. Und in einen eigenen Bereich 
zum Thema Lehre. In diesen Bereich könnten dann all jene Skripte ausgegliedert werden, die 
zum Zusammenhang meiner langjährigen Lehrtä�gkeit mit dem Schwerpunkt Design 
Thinking entstanden und auf dieser Webseite zum Einsatz gebracht wurden. Es gibt auch 
andere Schwerpunkte aus früheren Lehrtä�gkeiten, die aber einen vergleichsweise kleineren 
Umfang haben als der hier jetzt genannte, der mit Sicherheit einen eigenen Schwerpunkt, 
nämlich Design Thinking, verdient. 

 

Cinema, film & events 
Focus: (e-)cinema, digital projection, film festivals, cinema technology, trade fairs (e.g., 
Cinema Expo, IBC), screenings. 

Ja, das Kino-Thema hat in meiner beruflichen Praxis mindestens ein Jahrzehnt lang einen 
großen Schwerpunkt in Anspruch genommen. Und es ist daher kein Wunder, dass die KI jetzt 
diesen Schwerpunkt auch als einen eigenen herausstellt. Ob das so sein sollte, oder das 
ganze Thema Kino auch im Bereich der Audiovisuellen Medien seine Heimat findet, ist von 
meiner Seite her offen und obliegt auch hier eher den technischen Möglichkeiten der 
Darstellung.  

Wie schon vorher angesprochen, ist das Thema der Events auf jeden Fall aus dem hier 
aufgestellten Zusammenhang auszugliedern und als ein eigener Schwerpunkt zu definieren. 
Mehr dazu ist bereits weiter oben gesagt worden. 
 
Der Hinweis “IDs here overlap strongly with “technology” and “economy” because cinema is 
treated as a digital industry; many cinema-related articles sit inside those clusters” macht 
klar, dass es eine Reihe von Beiträgen mit einer mul�plen Themenzuweisung geben wird. 
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Culture & history 
Focus: cultural commentary, historical retrospectives, art, literature, anniversaries, and 
broader cultural context around technology and media.  

In der Tat sind die Themen Kunst und Kultur ein eigener Schwerpunkt, auch wenn es auch 
hier Überschneidungen zu anderen Themenclustern geben wird. Ob historische Themen in 
diesem Zusammenhang einzugliedern sind oder nicht, ist noch nicht entschieden und bedarf 
einer späteren Klärung. Es gibt viele Andeutungen und Hinweise auf historische Bezüge, aber 
ob das bedeutet, dass die Geschichte zu einem eigenen Themenschwerpunkt wird, bleibt 
damit noch offen, 

 

insgesamt lässt sich feststellen, dass sich die hier von der Rechenmaschine exzerpierten Texte 
und Themen nicht grundsätzlich von jenen Schwerpunkten unterscheiden, die auch im 
klassischen Zeitungsressort zur Geltung gekommen sind.  
Zum anderen wird deutlich, dass wir uns darauf nicht sklavisch beziehen müssen – auch  
wenn die Seite nicht ohne Grund mit der vergleichsweise teuren Endung .press“ ausgestatet 
wurde – und wir die Freiheit haben, eigene Schwerpunkte zu setzen, die darüber 
hinausgehen.  

Nicht geprü� wurde, ob mit den in diesen hier zusammengestellten Ar�kelclustern eine 
gewisse Vollständigkeit erreicht wurde oder nicht, das lässt sich aber, wenn überhaupt, zu 
einem späteren Zeitpunkt nochmals bes�mmen und dann gegebenenfalls mit einer 
erweiterten Recherche ergänzen. 

Ziel des ganzen Vorhabens ist nicht die Vollständigkeit, sondern die geprü�e Authen�zität 
der Aussagen, die Originalität der persönlich aus-gesuchten Themen, und die Umsetzung der 
These, dass es auch im digitalen Kontext möglich ist, Kon�nuität als Qualitätsmerkmal zur 
Geltung zu bringen.   

 

 

 


